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Gesundheitsberuf mit essenzieller 
Rolle in der Versorgung
Ergotherapeut*innen sind hochqualifizierte Gesundheitsfach-
kräfte und bilden mit nahezu 5200 registrierten Berufsange-
hörigen, die viertgrößte MTD-Berufsgruppe.  Ergotherapie wird 
aufgrund einer medizinischen Indikation als Krankenbehand-
lung eingesetzt, aber auch in der Prävention und Gesundheits-
förderung an Gesunden angewendet.

Ganzheitlicher, individueller Therapieansatz:
Ergotherapie kommt immer dann zum Einsatz, wenn eine Per-
son eine Einschränkung in ihrer Handlungsfähigkeit erlebt 
oder von einem Verlust dieser bedroht ist.  Im Mittelpunkt der 
Ergotherapie steht immer der Mensch mit seinen individuellen 
Bedürfnissen. Ziel ist es, diesen die Durchführung von bedeu-
tungsvollen Betätigungen sowie die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben zu ermöglichen.

Vielfältige Einsatzbereiche: 
Ergotherapeut*innen arbeiten sowohl im Angestelltenverhältnis 
in Einrichtungen des Gesundheits- und Sozial- und Bildungswe- 
sens, als auch in selbstständiger Praxis. Ergotherapie findet 
dabei im Einzel- oder Gruppensetting ambulant, stationär oder 
im individuellen Umfeld der Patient*innen/Klient*innen (zu-
hause, Kindergarten, Schule, Arbeitsplatz etc.) statt. Ergothera- 
peut*innen arbeiten mit Kindern und Jugendlichen und Er-
wachsenen bis ins hohe Alter.

Ergotherapeutische Versorgung von 
Kindern und Jugendlichen ausbauen
Hoher Bedarf – Lange Wartezeiten:
Im Jahr 2020 haben ca. 14.400 Kinder und Jugendliche Behan-
dlungen bei Ergotherapeut*innen in Anspruch genommen. In 
der Ergotherapie wurden über die Bundesländer hinweg durch-
schnittlich 119,0 Stunden pro 1.000 Kinder und Jugendliche mit 
der Sozialversicherung (ÖGK) abgerechnet. Die durchschnit-
tliche Wartezeit in der Ergotherapie wurde mit rund sieben 
Monaten angegeben. Um die Kinder und Jugendlichen flächen-
deckend mit Ergotherapie versorgen zu können, muss das  
Therapieangebot um knapp 50 Prozent aufgestockt werden.3 
Ein weiterer wichtiger Schritt ist es, in diesem Bereich gezielt 
in Prävention zu investieren und so dem Behandlungsbedarf 
vorzubeugen.  

Ergotherapeutische Leistungen strukturiert im Eltern-Kind-
Pass-Gesetz (EKPG) verankern: 
Ergotherapeutische Begleitung in der Schwangerschaft und in 
den ersten Lebensjahren ist unerlässlich für ein gesundes Auf-
wachsen und eine zielgerichtete, frühzeitige Förderung unser-
er Kinder. Daher fordert Ergotherapie Austria die Aufnahme 
von ergotherapeutischen Leistungen im dritten Trimester der 
Schwangerschaft (im Sinne einer Elternschule), im Alter des 
Kindes von 12 Monaten, sowie vor Eintritt in den Kindergarten 
und Schule. 

Eine weitere wichtige gesundheitsfördernde Maßnahme ist die 
Umsetzung von schul- und kindergartenbasierter Ergothera-
pie. Ergotherapeut*innen bilden gerade in diesem Bereich, im 
Sinne der Gesundheitsförderung und Prävention, eine wichtige 
Schnittstelle zwischen Gesundheits- und Bildungsbereich und 
unterstützen das chancengerechte und gesun-
de Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. 
Schul- und kindergartenbasierte Ergothera- 
pie bedeutet die Einbindung von Ergothera- 
peut*innen in Schulteams bzw. Kindergar-
tenteams.4

Forderungen Ergotherapie Austria:
• �Direkter Zugang zur Ergotherapie
• �Rasche Anbindung der Ergotherapie an ELGA
�• �Ergotherapeutische Versorgung für Kinder und Jugendliche 

ausbauen
• �Einbindung von Ergotherapeut*innen in den EKP und in 

Kindergarten und Schule (Gesundheitsförderung und 
Prävention)
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Ergotherapie wirkt: Leben verbessern, 
Kosten reduzieren
Ergotherapie verhindert unnötige Einweisungen ins Kranken-
haus und beschleunigt den Entlassungsprozess, was wiederum 
die Ressourcen im Gesundheitswesen schont. So verringerten 
etwa therapiegeführte Stroke Units den durchschnittlichen 
Aufenthalt in einem Krankenhaus nach Schlaganfall von 55 auf 
28 Tage. Außerdem können Hausarztbesuche um bis zu 72% re-
duziert werden, wenn Ergotherapeut*innen in der Primärver-
sorgung mitarbeiten.5 

Selbstbestimmtheit und 
Selbstständigkeit bis ins hohe Alter
Ergotherapeut*innen, als Fachleute für Betätigung, nehmen 
eine zentrale Rolle für Lebensqualität und Wohlbefinden in der 
österreichischen Bevölkerung ein. Insbesondere ältere Personen, 
welche die Hauptnutzer*innen von Gesundheits- und Sozial- 
leistungen sind, unterstützen Ergotherapeut*innen, den Alltag 
selbstbestimmt zu meistern. Sei es durch Problemlösen, das  
(Wieder-) Erlernen von Fertigkeiten oder die Anpassung der  
Umwelt – dies sorgt einerseits für mehr Lebensqualität und  
Wohlbefinden der Betroffenen und entlastet das Gesundheits- 
system: Denn je eigenständiger ältere Menschen ihren Alltag 
meistern können, desto weniger Hilfs- oder Pflegedienste müssen 
in Anspruch genommen werden.6  

Ergotherapie Austria hilft die Gesund-
heitsziele Österreich zu erreichen
So setzt sich Ergotherapie Austria für gesundheitliche Chancen-
gerechtigkeit zwischen den Geschlechtern und sozioökono-
mischen Gruppen, unabhängig von Herkunft und Alter ein. Ein 
weiters Anliegen ist die Gesundheitskompetenz der Bevölker-
ung zu stärken, indem Menschen befähigt werden, selbstständig 
gesundheitsfördernde Entscheidungen zu treffen. 

Direkter Zugang zur Ergotherapie 
– qualitativ hochstehende Gesund-
heitsversorgung für alle sicherstellen
Ein direkter Zugang zur Ergotherapie (ohne ärztliche Verord-
nung), ermöglicht eine niederschwellige, chancengerechte und 
ökonomische Versorgung für Patien*innen und entlastet auch 
das Gesundheitssystem, indem es Kosten reduziert und Warte-
zeiten verkürzt. Ergotherapeut*innen ermöglichen eine quali- 
tativ hochstehende Gesundheitsversorgung, da sie über eine 
praxisnahe und bedarfsgerechte Ausbildung verfügen.

Rasche Anbindung an ELGA - für 
eine umfassende, unbürokratische 
Patient*innenversorgung
Durch die fehlende Anbindung der Ergotherapie an die elek-
tronische Gesundheitsakte ELGA, können wichtige Informa-
tionen für und über die ergotherapeutische Behandlung von 
Patient*innen nicht mit anderen Gesundheitsberufen geteilt 
werden. Das erschwert den interdisziplinären Austausch und 
verhindert eine effiziente, umfassende Versorgung der Pa-
tient*innen. Schließlich kommt der raschen Anbindung an 
ELGA auch hinsichtlich der Digitalisierung im Gesundheitswe-
sen – wie der beschlossenen Einführung des „Europäischen Ge-
sundheitsdatenraumes – EHDS“ eine wesentliche Bedeutung zu.
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Unter der Bezeichnung „Gesunde Gemeinde“ bietet Ergo- 
therapie Austria Vorträge zu verschiedenen Themen 
aus dem Bereich der Gesundheits-
förderung und Prävention im Alltag an. 
Diese können auf Anfrage von Ergothera- 
peut*innen in Gemeinden, Primärver-
sorgungseinheiten, Institutionen, etc. ge-
halten werden.
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Ergotherapie Austria ist die berufspolitische Interessensvertretung 
der Ergotherapeut*innen in Österreich. Der Bundesverband ist ein 
gemeinnütziger Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die 
ergotherapeutische Versorgung der Bevölkerung in Österreich, sowie 
berufs- und bildungspolitische Maßnahmen für seine Mitglieder 
sicherzustellen. Seit der Gründung im Jahr 1969 hat sich Ergotherapie 
Austria als Partner im Gesundheitswesen etabliert.

Schließlich ist es auch eine zentrale Aufgabe der Ergotherapie 
die psychosoziale Gesundheit zu fördern bzw. aufrecht zu er-
halten, denn seelische Gesundheit bedeutet mehr als „keine psy-
chische Erkrankung“ zu haben.


